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Daten Grundgesamtheit Deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren in privaten Haushalten
Stichprobe Mehrfach geschichtete, bevölkerungsrepräsentative Zufallsstichprobe, die durch Gewichtung repräsentative 

Aussagen über die Grundgesamtheit ermöglicht
Analysestichprobe Erwerbsfähige Bevölkerung, Personen zwischen 14 und 69 Jahren, die sich nicht in Schule, Ausbildung, Studium 

oder im Ruhestand befinden, N=4.806
Befragungszeitraum Juli 2024

Analysemethode Analysemodell Multinomiales Logit-Modell
Abhängige Variable

Häufigkeit der Nutzung von Anwendungen Künstlicher Intelligenz (z.B. ChatGPT, DEEPL, Gemini, Mircosoft Copilot)
0=Keine KI-Nutzung: nie
1=Seltene KI-Nutzung: ein- oder mehrmals pro Halbjahr oder seltener
2=Intensive KI-Nutzung: ein- oder mehrmals pro Monat oder pro Woche

Stata-Code ohne Interationen mlogit KINutz ib1.frau ... [pweight=pfakt]
Interaktionen Um für Erwartungswahrscheinlichkeiten sowohl für Männer als auch Frauen für alle Variablen schätzen zu können, 

wurden zusätzlich für alle "erklärenden" Variablen Interaktionen berechnet.
Stata-Code mit Interationen  mlogit KINutz ib1.frau##ib6.kohort ... [pweight=pfakt]

Interpretationshilfe Predict
Koeffizienten in einem multinomialen Logit-Modell sind abstrakte Zahlen, die man schlecht interpretieren kann. 
Predictives übersetzen diese Koeffizienten in geschätzte Wahrscheinlichkeiten: Hier in geschätzte 
Wahrscheinlichkeiten dafür, wer unter welchen Bedingungen KI (intensiv) nutzt. 

Stata-Code für Predict mlogit KINutz ib1.frau##ib6.kohort [pweight=pfakt]
estimates store logit_results
margins, dydx(*) at (frau=(1,2)) atmeans
margins frau kohort#sex ... , predict(outcome(0)) atmeans
margins frau kohort#sex ... , predict(outcome(1)) atmeans
margins frau kohort#sex ... , predict(outcome(2)) atmeans

Konfindenzintervall Die Angaben zur Wahrscheinlichkeit sind Schätzungen, mit einer gewissen Unsicherheit. Das Konfindenzintervall 
sagt, dass die wahre Wahrscheinlichkeit mit 95-prozentiger Sicherheit zwischen dem unteren Konfindenzwert 
(untKonf) und dem oberen Konfindenzwert (obKonf) liegen.

Signifikanter Unterschied
Um feststellen zu können, ob Unterschiede in den geschätzten Wahrscheinlichkeiten signifikant sind, reicht es 
nicht aus, die geschätzten Wahrscheinlichkeiten direkt miteinander zu vergleichen. Man kennt ja die "wahre" 
Wahrscheinlichkeit nicht. Deswegen kann man nur dann von signifikanten Unterschieden sprechen, wenn sich die 
Konfindenzintervalle nicht überschneiden. Um sich dazu schnell einen Überblick zu schaffen, erstellt man Grafiken, 
in denen sowohl der geschätzte Wahrscheinlichkeitswert als auch das untere und obere Konfindenzintervall der zu 
vergleichenden Variablen abgetragen wird. In diesem Tabellenanhang wurden Grafiken für "keine KI-Nutzung" und 
"intensive KI-Nutzung" angefügt.

Allgemeine Hinweise

Operationalisierung



Mann

Frau

1956/1965 (Babyboomer*innen)
1966/1980 (GenX)
1981/1995 (GenY)
1996/2011 (GenZ)

ohne Schul-/Hauptschulabschluss

Mittlere Reife

(Fach-)Abitur

kein Berufsabschluss
Abgeschlossene Lehre
Ausbildung an Fachschule, Meister-, Technikerschule

Fachhochschul+Universitätsabschluss
Anderer beruflicher Abschluss

unter 2.000
2.000 bis unter 4.000
über 4.000
keine Angabe

Deutsch

Westeuropa

Osteuropa

Asylherkunftsländer

keine Angabe

Beide Eltern aus Deutschland
mind. Eine/r im Ausland
keine Angabe

Vollzeiterwerbstätigkeit
keine Vollzeiterwerbstätigkeit

unter 1.500
1.500 bis unter 3.500
3.500 und mehr
keine Angabe

Tätigkeiten im technischen Bereich
Buchhaltungs- oder Verwaltungstätigkeit
Beratung oder Unternehmensdienstleistung
Kreative Tätigkeiten wie Werbung, schri
Vertriebliche Tätigkeiten
Prüf- oder Analysetätigkeiten
Pädagogische Tätigkeiten
Planungstätigkeiten
Tätigkeiten im (veterinär-) medizinisch
Tätigkeiten im produzierenden Gewerbe
Tätigkeiten im Verkauf / Kundenservice
Handwerkliche Tätigkeiten
Tätigkeiten in Gastronomie oder Tourismus
Sonstiges
Keine Angabe

Führungsverantwortung
keine Führungsverantwortung

Schreibtisch- oder Büroarbeit
keine Schreibtisch- oder Büroarbeit

bei Arbeit Wissen über digitale Geräte benötigt
bei Arbeit kein Wissen über digitale Geräte benötigt

berufliche Nutzung Internet

keine berufliche Nutzung Internet

Arbeitgeber bietet Weiterbildung
Arbeitgeber bietet keine Weiterbildung

Arbeitgeber testet digitale Anwendungen 
Arbeitgeber testet keine digitalen Anwendungen

Arbeitgeber setzt KI ein
Arbeitgeber setzt keine KI ein

Wissenserwerb auf Eigeninitiative

Kein Wissenserwerb auf Eigeninitiative

Wissenserwerb auf Fremdinitiative

Kein Wissenserwerb auf Fremdinitiative

Wissenserwerb durch soziale Unterstützung

Kein Wissenserwerb durch soziale Unterstützung

Digitale Basiskompetenzen vorhanden

Digitale Basiskompetenzen nicht vorhanden

Digitale Resilienz vorhanden

Digitale Resilienz nicht vorhanden

Wenn Folgendes voll und ganz bzw. eher zutrifft:
"Ich bin in der Lage, meine digitalen Kompetenzen kritisch zu beurteilen und einzuschätzen, wo ich mich 
verbessern sollte."
"Ich glaube, dass ich persönlich insgesamt von der Digitalisierung profitiere

Freude, wenn KI einfache, monotone Arbeit ersetzt
Keine Freude, wenn KI einfache, monotone Arbeit 
ersetzt

Sorge, dass KI Arbeit ersetzt
Keine Sorge, dass KI Arbeit ersetzt

Wegfall von Berufen
Kein Wegfall von Berufen

Wegfall von eigenem Beruf
Kein Wegfall von eigenem Beruf

Kann erkennen, ob etwas mit KI erstellt wurde

Kann nicht erkennen, ob etwas mit KI erstellt wurde

Kann digitale Anwendungen für Hobbies nutzen
Kann digitale Anwendungen nicht für Hobbies nutzen

Kann im Internet Unterstützung bei technischen 
Problemen finden

Ich bin in der Lage, im Internet Unterstützung bei technischen Problemen zu finden (z. B. mit Hilfe von 
Community-Foren, Blogs, Videos)

Kann nicht im Internet Unterstützung bei technischen 
Problemen finden

Kann mit digitalen Angeboten Alltag vereinfachen
Kann nicht mit digitalen Angeboten Alltag vereinfachen

Ich weiß, wie ich mir mit digitalen Angeboten und Dienstleistungen den Alltag vereinfachen kann (z. B. 
durch Filialfinder für Post- oder Tankstellen, DB Navigator).

Ich kann erkennen, ob z. B. Nachrichten, Musik oder Bilder von einer künstlichen Intelligenz oder von 
Menschen erstellt wurden.

Wenn mindestens 2 der folgenden Aussagen voll und ganz bzw. eher zutreffen/zugestimmt wird:
"Ich bin in der Lage, meine digitalen Kompetenzen kritisch zu beurteilen und einzuschätzen, wo ich mich 
verbessern sollte."
"Ich glaube, dass ich persönlich insgesamt von der Digitalisierung profitiere."
"Ich empfinde einen ständigen Druck, um mit den Entwicklungen der Digitalisierung Schritt zu halten."
"Ich finde, jeder muss auch selber etwas dafür tun, um mit der Digitalisierung Schritt zu halten."
"Ich glaube, dass man technische Zusammenhänge im Digitalen verstehen muss, z. B. um sich im Internet 
zu schützen oder zu wissen, warum bestimmte Inhalte angezeigt werden." ODER "Ich glaube, dass in 
Zukunft noch viel komplexere digitale Fähigkeiten notwendig sein werden, z. B. um Digitalisierung selbst 
zu gestalten."

Wie haben Sie sich in den letzten 12 Monaten neues Wissen im Bereich Computer, Internet und digitale 
Themen angeeignet?:
"Habe ich mir selbst durch Ausprobieren beigebracht (z. B. Tipps im Internet)." oder
"Schulungen und Weiterbildungsangebote, die ich selbst finanziere." oder
"Kostenlose Schulungen und Weiterbildungsangebote im Internet."

Wie haben Sie sich in den letzten 12 Monaten neues Wissen im Bereich Computer, Internet und digitale 
Themen angeeignet?:
"Schulungen und Weiterbildungsangebote, die ich von meinem Arbeitgeber bezahlt bekomme." oder "Im 
Rahmen meiner Ausbildung."

Wie haben Sie sich in den letzten 12 Monaten neues Wissen im Bereich Computer, Internet und digitale 
Themen angeeignet?:
"Hilfe und Tipps von der Familie, Freunden, Bekannten oder Kollegen"

Wenn Folgendes voll und ganz bzw. eher zutrifft:
"Ich kann einfache Texte wie Anschreiben, Kündigungen etc. mit einer Textverarbeitungssoftware (z. B. 
Word) erstellen."
"Ich bin in der Lage, im Internet die Informationen zu finden, die ich brauche."
"Ich verwende starke Passwörter, die schwer zu knacken sind (z. B. mit Sonderzeichen, Groß- und 
Kleinbuchstaben und mind. 10 Zeichen)."
"Ich kann einige grundlegende Anzeige- und andere Funktionen meines Smartphones anpassen (z. B. 
Schriftgröße, Bildschirmhintergrund, Benachrichtungen)."
"Ich kann mit meinem Smartphone Fotos und Videos machen und diese an andere schicken."

Ich kann digitale Anwendungen für meine kreativen Ideen oder Hobbies nutzen (z. B. eigenen Blog 
erstellen, virtuell Grußkarten entwerfen).

Für wie wahrscheinlich halten Sie es, dass es bis 2035 Tätigkeiten oder ganze Berufe durch die 
Digitalisierung, etwa durch die Anwendung Künstlicher Intelligenz, nicht mehr geben wird? 

Und für wie wahrscheinlich halten Sie es, dass es Ihre Tätigkeit bzw. Ihren Job bis 2035 aufgrund der 
Digitalisierung, etwa durch die Anwendung Künstlicher Intelligenz, nicht mehr geben wird? 

Wegfall von eigenem Beruf

Kann erkennen, ob etwas mit KI erstellt 
wurde

Kann digitale Anwendungen für Hobbies 
nutzen

Kann im Internet Unterstützung bei 
technischen Problemen finden

Kann mit digitalen Angeboten Alltag 
vereinfachen

Haben Sie derzeit eine Position mit personeller Führungsverantwortung?

Gehen Sie einer Schreibtisch- oder Büroarbeit nach?

Ich habe schon einmal Wissen über digitale Anwendungen oder Geräte bzw. entsprechende Fähigkeiten in 
meinem Beruf benötigt.

Ich freue mich, wenn mir in meinem Job einfache monotone Tätigkeiten durch Künstliche Intelligenz 
abgenommen werden.

Ich habe Sorge, dass man mich in meinem Job wegen dem Einsatz von Künstlicher Intelligenz bald nicht 
mehr braucht.

Mein Arbeitgeber bietet viele Weiterbildungen (zum Thema digitaler Wandel) an.

Wir testen immer direkt, wie digitale Neuerungen in unseren Geschäftsprozessen eingebunden werden 
können.

Wir setzen bereits Künstliche Intelligenz im Unternehmen ein.

Und wie häufig nutzen Sie das Internet beruflich?
berufliche Nutzung Internet=Ständig, fast die ganze Zeit und Mehrmals täglich
keine berufliche Nutzung Internet=Einmal pro Tag und weniger sowie keine Angabe

Digitale Basiskompetenzen vorhanden

Digitale Resilienz vorhanden

Freude, wenn KI einfache, monotone 
Arbeit ersetzt

Sorge, dass KI Arbeit ersetzt

Wegfall von Berufen

Wissenserwerb auf Eigeninitiative

Wissenserwerb auf Fremdinitiative

Wissenserwerb durch soziale 
Unterstützung

Persönliches Einkommen

Hauptsächliche berufliche Tätigkeit

Führungsverantwortung

Schreibtisch- oder Büroarbeit

bei Arbeit Wissen über digitale Geräte 
benötigt

berufliche Nutzung Internet

Arbeitgeber bietet Weiterbildung

Arbeitgeber testet digitale Anwendungen

Arbeitgeber setzt KI ein

Geschlecht der Zielperson

Geburtsjahr

Schulbildung

Berufsabschluss

Haushaltseinkommen

Nationalität

Migrationhintergrund

Vollzeiterwerbstätigkeit

Wie hoch ist das monatliche Netto-Einkommen Ihres Haushaltes insgesamt?

Welche Nationalität besitzen Sie selbst?
Deutsch=Deutsch
Westeuropa=Belgisch, Britisch, Dänisch, Finnisch, Französisch, Griechisch, Irisch, Italienisch, 
Luxemburgisch, Maltesich, Niederländisch, Norwegisch, Österreichisch, Portugiesisch, Schwedisch, 
Schweizerisch, Spanisch, Türkisch, US-Amerikanisch, Zypriotisch
Osteuropa=Albanisch, Bosnisch-Herzigowinisch, Bulgarisch, Estnisch, Kosovarisch, Kroatisch, Lettisch, 
Litauisch, Mazedonisch, Montenegrinisch, Polnisch, Rumänisch, Russich, Serbisch, Slowakisch, 
Slowenisch, Tschechisch, Ungarisch, Ukranisch
Asylherkunftsländer=Afghanisch, Irakisch, Iranisch, Marokkanisch, Nigerianisch, Syrisch, Tunesisch
keine Angabe

Wo sind Ihre Eltern geboren?

In welchem zeitlichen Umfang sind Sie erwerbstätig?
Wenn "keine Vollzeiterwerbstätigkeit", dann kann das sowohl eine Teilzeiterwerbstätigkeit, eine 
Altersteilzeit, eine geringfügige Erwerbstätigkeit, 538-Euro-Job, Mini-Job oder keine Angabe sein.

Wie hoch ist Ihr eigenes monatliches Netto-Einkommen?

Und welche der folgenden Tätigkeiten üben Sie hauptsächlich aus?

Variablenübersicht

1=Mann
2=Frau
3=Divers
6 Personen, die hier "divers" angegeben haben. Diese mussten wegen zu geringer Fallzahlen aus der 
Analyse ausgeschlossen werden.

Wurde anhand der Altersangabe ermittelt: Wie alt sind Sie?
Da wir die Analyse auf Erwerbsfähige eingeschränkt haben, wurden alle Personen, die nicht zwischen 14 
und 69 Jahren alt waren, aus der Analyse ausgeschlossen.

Welchen höchsten Schulabschluss haben Sie? Wegen geringer Fallzahlen wurden hier zusammengefasst:
ohne Schul-/Hauptschulabschluss=Kein allgemeinbildender Schulabschluss und Hauptschul- / 
Volksschulabschluss
Mittlere Reife=Realschulabschluss / Mittlere Reife / Polytechnische Oberschule 10. Klasse
(Fach-)Abitur=Fachhochschulreife und Abitur / Allgemeine Hochschulreife

Welchen beruflichen Ausbildungsabschluss haben Sie?
Abgeschlossene Lehre=Abgeschlossene Lehre / beruflich-betriebliche Ausbildung
Ausbildung an Fachschule, Meister-, Technikerschule=Ausbildung an Fachschule, Meister-, 
Technikerschule, Berufs- oder Fachakademie
Fachhochschul+Universitätsabschluss=Fachhochschulabschluss und Universitätsabschluss
Anderer beruflicher Abschluss=Anderer beruflicher Abschluss



Predict untKonf obKonf Predict untKonf obKonf Predict untKonf obKonf keine KI-Nutzung intensive KI-Nutzung

Männer 50% 47% 53% 26% 23% 29% 24% 21% 26%
Frauen 63% 60% 66% 23% 20% 25% 14% 12% 16%

Geburtsjahr 1996/2011 (GenZ) 36% 30% 41% 23% 19% 27% 41% 36% 46%
1956/1965 (Babyboomer*innen) 72% 68% 77% 20% 16% 24% 8% 5% 10%
1966/1980 (GenX) 64% 61% 67% 24% 21% 27% 12% 10% 14%
1981/1995 (GenY) 52% 48% 55% 25% 22% 27% 24% 21% 27%

(Fach-)Abitur 44% 40% 47% 30% 27% 33% 26% 23% 30%
ohne Schul-/Hauptschulabschluss 71% 66% 75% 18% 14% 22% 11% 8% 14%
Mittlere Reife 62% 59% 65% 22% 19% 25% 16% 14% 19%

Fachhochschul+Universitätsabschluss 44% 39% 49% 27% 23% 31% 29% 25% 33%
kein Berufsabschluss 71% 64% 78% 21% 14% 27% 8% 4% 12%
Abgeschlossene Lehre 62% 59% 65% 23% 20% 25% 15% 13% 17%
Ausbildung an Fachschule, Meister-, Technikerschule 53% 47% 58% 26% 21% 31% 21% 17% 26%
Anderer beruflicher Abschluss 51% 38% 64% 22% 12% 32% 27% 15% 39%

Haushaltseinkommen über 4.000 53% 49% 57% 25% 22% 28% 22% 19% 24%
unter 2.000 57% 52% 62% 26% 22% 30% 17% 13% 21%
2.000 bis unter 4.000 59% 56% 62% 23% 20% 25% 18% 16% 21%
keine Angabe 58% 52% 65% 27% 21% 33% 15% 11% 19%

Deutsch 56% 54% 59% 25% 23% 27% 19% 17% 21%
Westeuropa 42% 29% 54% 29% 19% 40% 29% 18% 40%
Osteuropa 69% 59% 78% 18% 10% 25% 13% 7% 20%
Asylherkunftsländer 57% 33% 81% 26% 2% 50% 17% 2% 32%
keine Angabe 63% 43% 82% 20% 5% 35% 17% 6% 29%

Beide Eltern aus Deutschland 59% 56% 62% 23% 20% 25% 19% 16% 21%
mind. Eine/r im Ausland 50% 44% 56% 30% 24% 35% 20% 16% 25%
keine Angabe 51% 26% 76% 37% 13% 61% 12% 2% 22%

N 4,806
Wald chi2(19) 561.69
Prob > chi2 0.0000
Pseudo R2 0.1258

Keine KI-Nutzung seltene KI-Nutzung intensive KI-Nutzung

MLogit-Modell ohne Interaktion: 
Soziodemographische Merkmale



Predict untKonf obKonf Predict untKonf obKonf Predict untKonf obKonf keine KI-Nutzung intensive KI-Nutzung

Männer (Ref.) 51% 48% 54% 26% 24% 29% 23% 20% 25%
Frauen 64% 61% 66% 22% 20% 24% 14% 12% 16%

Geburtsjahr 1996/2011 (GenZ) Männer 30% 23% 36% 20% 15% 25% 50% 43% 57%
Frauen 42% 35% 50% 26% 20% 32% 31% 25% 38%

1956/1965 (Babyboomer*innen) Männer 67% 60% 74% 24% 18% 30% 9% 6% 13%
Frauen 78% 73% 84% 15% 10% 21% 6% 3% 9%

1966/1980 (GenX) Männer 57% 53% 62% 28% 23% 32% 15% 12% 18%
Frauen 71% 66% 75% 20% 16% 24% 9% 7% 12%

1981/1995 (GenY) Männer 46% 41% 52% 25% 21% 30% 28% 24% 33%
Frauen 58% 54% 63% 23% 20% 27% 18% 15% 22%

(Fach-)Abitur Männer 38% 33% 44% 28% 23% 33% 33% 28% 39%
Frauen 51% 46% 56% 31% 26% 35% 18% 15% 22%

ohne Schul-/Hauptschulabschluss Männer 68% 61% 75% 21% 15% 28% 11% 7% 14%
Frauen 74% 67% 80% 14% 10% 19% 12% 7% 17%

Mittlere Reife Männer 54% 48% 59% 25% 20% 29% 22% 17% 26%
Frauen 70% 66% 75% 19% 15% 22% 11% 8% 14%

(Fach-)Hochschulabschluss Männer 38% 31% 45% 29% 23% 36% 32% 26% 38%
Frauen 51% 44% 58% 23% 17% 28% 26% 20% 32%

kein Berufsabschluss Männer 59% 47% 71% 24% 13% 35% 17% 8% 26%
Frauen 80% 73% 88% 18% 11% 26% 1% 0% 3%

Abgeschlossene Lehre Männer 56% 51% 61% 25% 21% 29% 19% 15% 22%
Frauen 68% 65% 72% 20% 17% 23% 12% 10% 14%

Ausbildung an Fachschule, Meister-, Technikerschule Männer 51% 43% 59% 24% 17% 30% 25% 19% 31%
Frauen 54% 46% 63% 27% 20% 35% 19% 12% 25%

Anderer beruflicher Abschluss Männer 56% 38% 74% 23% 7% 39% 21% 9% 34%
Frauen 48% 33% 64% 21% 10% 32% 31% 16% 46%

Haushaltseinkommen über 4.000 Männer 46% 41% 51% 27% 23% 32% 27% 23% 31%
Frauen 61% 56% 67% 22% 18% 26% 16% 13% 20%

unter 2.000 Männer 56% 49% 63% 24% 18% 30% 20% 15% 26%
Frauen 62% 56% 68% 26% 21% 32% 12% 8% 15%

2.000 bis unter 4.000 Männer 54% 49% 59% 24% 20% 28% 22% 18% 26%
Frauen 65% 60% 69% 21% 17% 25% 15% 11% 18%

keine Angabe Männer 47% 36% 57% 36% 26% 46% 17% 11% 24%
Frauen 68% 60% 76% 20% 13% 27% 12% 7% 17%

Deutsch Männer 51% 48% 55% 27% 23% 30% 22% 19% 25%
Frauen 63% 59% 66% 23% 20% 26% 15% 12% 17%

Westeuropa Männer 41% 24% 59% 28% 14% 43% 30% 17% 44%
Frauen 45% 30% 60% 30% 16% 44% 25% 11% 40%

Osteuropa Männer 60% 45% 76% 23% 9% 37% 16% 5% 28%
Frauen 77% 67% 87% 13% 6% 21% 10% 3% 16%

Asylherkunftsländer Männer 42% 5% 80% 39% -1% 79% 19% -1% 39%
Frauen 69% 38% 101% 14% -10% 37% 17% -3% 37%

keine Angabe Männer 42% 9% 75% 18% -5% 42% 40% 6% 74%
Frauen 75% 54% 95% 18% 0% 36% 7% 0% 15%

Beide Eltern aus Deutschland Männer 51% 47% 55% 25% 21% 28% 24% 21% 28%
Frauen 67% 64% 71% 20% 17% 23% 13% 11% 16%

mind. Eine/r im Ausland Männer 47% 38% 56% 29% 22% 37% 24% 17% 30%
Frauen 54% 45% 62% 29% 22% 36% 17% 12% 23%

keine Angabe Männer 62% 20% 104% 33% -8% 73% 5% -3% 14%
Frauen 44% 14% 73% 37% 7% 66% 20% -1% 40%

N 4,806
Wald chi2(19) 661.42
Prob > chi2 0.0000
Pseudo R2 0.1354

MLogit-Modell mit Interaktionen: 
Soziodemographische Merkmale

Keine KI-Nutzung seltene KI-Nutzung intensive KI-Nutzung



Predict untKonf obKonf Predict untKonf obKonf Predict untKonf obKonf keine KI-Nutzung intensive KI-Nutzung

Männer 51% 47% 54% 27% 24% 30% 22% 19% 25%
Frauen 61% 58% 64% 24% 22% 27% 15% 12% 17%

Geburtsjahr 1996/2011 (GenZ) 34% 29% 39% 25% 20% 29% 41% 36% 46%
1956/1965 (Babyboomer*innen) 71% 66% 76% 21% 17% 25% 8% 5% 10%
1966/1980 (GenX) 64% 61% 67% 25% 22% 28% 11% 9% 13%
1981/1995 (GenY) 50% 47% 54% 26% 23% 29% 23% 20% 26%

(Fach-)Abitur 48% 44% 52% 30% 26% 34% 22% 18% 25%
ohne Schul-/Hauptschulabschluss 64% 58% 69% 22% 18% 27% 14% 10% 18%
Mittlere Reife 60% 56% 64% 24% 21% 26% 16% 14% 19%

Fachhochschul+Universitätsabschluss 48% 43% 54% 27% 23% 32% 25% 21% 29%
kein Berufsabschluss 67% 59% 75% 24% 16% 31% 10% 5% 14%
Abgeschlossene Lehre 59% 56% 63% 25% 22% 28% 16% 13% 18%
Ausbildung an Fachschule, Meister-, Technikerschule 53% 47% 59% 28% 22% 33% 19% 15% 24%
Anderer beruflicher Abschluss 53% 39% 67% 23% 12% 34% 24% 13% 35%

Haushaltseinkommen über 4.000 56% 52% 61% 25% 21% 29% 19% 15% 22%
unter 2.000 53% 48% 59% 28% 23% 33% 18% 14% 22%
2.000 bis unter 4.000 58% 54% 62% 24% 21% 27% 18% 15% 21%
keine Angabe 50% 33% 66% 34% 18% 50% 16% 8% 25%

Deutsch 56% 53% 59% 26% 24% 29% 18% 16% 20%
Westeuropa 43% 29% 56% 32% 20% 43% 26% 15% 37%
Osteuropa 63% 52% 74% 22% 13% 31% 15% 8% 22%
Asylherkunftsländer 48% 25% 71% 29% 4% 55% 23% 4% 41%
keine Angabe 63% 44% 83% 21% 6% 36% 16% 5% 27%

Beide Eltern aus Deutschland 59% 56% 62% 24% 21% 26% 17% 15% 20%
mind. Eine/r im Ausland 48% 41% 55% 32% 26% 37% 20% 16% 25%
keine Angabe 45% 20% 70% 39% 15% 64% 16% 3% 28%

Vollzeiterwerbstätigkeit 57% 54% 60% 26% 23% 28% 18% 16% 20%
keine Vollzeiterwerbstätigkeit 55% 50% 60% 27% 23% 31% 19% 15% 23%

persönliches Einkommen 3.500 und mehr 51% 44% 59% 30% 24% 36% 19% 14% 23%
unter 1.500 56% 50% 62% 26% 21% 31% 18% 14% 23%
1.500 bis unter 3.500 55% 51% 59% 26% 23% 29% 19% 16% 21%
keine Angabe 68% 52% 83% 19% 7% 32% 13% 5% 21%

Tätigkeiten im technischen Bereich 41% 29% 54% 32% 23% 42% 26% 18% 34%
Buchhaltungs- oder Verwaltungstätigkeit 60% 54% 66% 27% 21% 32% 13% 10% 17%
Beratung oder Unternehmensdienstleistung 52% 42% 63% 25% 16% 33% 23% 16% 30%
Kreative Tätigkeiten wie Werbung, schri 32% 19% 44% 34% 18% 50% 34% 20% 49%
Vertriebliche Tätigkeiten 54% 45% 62% 29% 22% 37% 17% 12% 22%
Prüf- oder Analysetätigkeiten 53% 38% 67% 32% 20% 44% 15% 8% 22%
Pädagogische Tätigkeiten 50% 40% 60% 28% 19% 37% 22% 15% 28%
Planungstätigkeiten 61% 47% 74% 17% 7% 27% 22% 12% 32%
Tätigkeiten im (veterinär-) medizinisch 57% 49% 66% 27% 19% 34% 16% 10% 22%
Tätigkeiten im produzierenden Gewerbe 61% 53% 70% 25% 18% 33% 13% 8% 18%
Tätigkeiten im Verkauf / Kundenservice 59% 52% 66% 23% 18% 28% 18% 12% 23%
Handwerkliche Tätigkeiten 67% 59% 75% 20% 14% 26% 14% 8% 19%
Tätigkeiten in Gastronomie oder Tourismus 52% 39% 65% 31% 20% 42% 17% 7% 26%
Sonstiges 55% 49% 61% 24% 19% 29% 21% 17% 26%
Keine Angabe 55% 48% 63% 25% 19% 32% 19% 13% 26%

keine Führungsverantwortung 57% 54% 59% 26% 24% 28% 17% 15% 19%
Führungsverantwortung 53% 48% 59% 25% 21% 29% 21% 18% 25%

keine Schreibtisch- oder Büroarbeit 57% 54% 61% 26% 23% 30% 16% 14% 19%
Schreibtisch- oder Büroarbeit 55% 51% 58% 25% 22% 29% 20% 17% 23%

bei Arbeit kein Wissen über digitale Geräte benötigt 63% 60% 65% 23% 21% 25% 14% 12% 16%
bei Arbeit  Wissen über digitale Geräte benötigt 45% 41% 49% 30% 27% 34% 25% 22% 28%

keine berufliche Nutzung Internet 60% 58% 63% 24% 21% 26% 16% 14% 18%
berufliche Nutzung Internet 49% 45% 53% 29% 26% 33% 22% 19% 25%

Arbeitgeber bietet keine Weiterbildung 57% 54% 59% 26% 24% 28% 18% 16% 20%
Arbeitgeber bietet Weiterbildung 50% 40% 59% 31% 23% 38% 20% 14% 26%

Arbeitgeber testet keine digitale Anwendungen 57% 55% 59% 25% 23% 27% 18% 16% 19%
Arbeitgeber testet digitale Anwendungen 43% 33% 52% 33% 25% 41% 25% 18% 31%

Arbeitgeber setzt keine KI ein 58% 56% 60% 26% 24% 27% 17% 15% 18%
Arbeitgeber setzt KI ein 31% 21% 40% 27% 20% 35% 42% 34% 51%

N 4,806
Wald chi2(19) 856.82
Prob > chi2 0.0000
Pseudo R2 0.1836

Keine KI-Nutzung seltene KI-Nutzung intensive KI-Nutzung

MLogit-Modell ohne Interaktion: 
Soziodemographische sowie Job- und 

Betriebsmerkmale



Predict untKonf obKonf Predict untKonf obKonf Predict untKonf obKonf keine KI-Nutzung intensive KI-Nutzung

Männer 50% 47% 54% 28% 25% 31% 21% 18% 24%
Frauen 62% 58% 65% 24% 21% 27% 15% 12% 17%

Geburtsjahr 1996/2011 (GenZ) Männer 28% 21% 35% 22% 16% 28% 50% 42% 57%
Frauen 41% 33% 49% 27% 20% 33% 32% 25% 40%

1956/1965 (Babyboomer*innen) Männer 67% 60% 75% 24% 18% 30% 9% 5% 13%
Frauen 75% 69% 82% 17% 12% 23% 7% 4% 11%

1966/1980 (GenX) Männer 59% 54% 65% 28% 23% 33% 13% 10% 16%
Frauen 69% 64% 74% 21% 17% 25% 10% 7% 13%

1981/1995 (GenY) Männer 44% 38% 50% 28% 23% 33% 28% 23% 33%
Frauen 57% 51% 62% 25% 21% 30% 18% 14% 22%

(Fach-)Abitur Männer 44% 38% 51% 29% 23% 35% 27% 22% 32%
Frauen 53% 48% 59% 31% 26% 37% 15% 12% 19%

ohne Schul-/Hauptschulabschluss Männer 60% 52% 67% 27% 20% 35% 13% 8% 18%
Frauen 66% 58% 73% 17% 11% 22% 18% 11% 24%

Mittlere Reife Männer 51% 45% 57% 27% 22% 32% 22% 17% 26%
Frauen 68% 62% 73% 20% 16% 24% 12% 9% 16%

(Fach-)Hochschulabschluss Männer 41% 33% 49% 30% 23% 37% 29% 22% 35%
Frauen 54% 46% 62% 23% 17% 29% 23% 17% 29%

kein Berufsabschluss Männer 54% 41% 67% 27% 14% 39% 19% 9% 29%
Frauen 76% 66% 85% 23% 13% 33% 2% 0% 4%

Abgeschlossene Lehre Männer 53% 48% 59% 28% 23% 33% 19% 15% 23%
Frauen 65% 60% 69% 22% 18% 26% 13% 11% 16%

Ausbildung an Fachschule, Meister-, TechnikerschuleMänner 55% 46% 64% 25% 17% 32% 21% 14% 27%
Frauen 52% 43% 61% 29% 21% 37% 19% 13% 26%

Anderer beruflicher Abschluss Männer 60% 38% 82% 23% 5% 41% 17% 5% 28%
Frauen 47% 32% 63% 23% 10% 35% 30% 15% 46%

Haushaltseinkommen über 4.000 Männer 48% 40% 55% 28% 22% 34% 24% 18% 31%
Frauen 64% 58% 70% 22% 18% 27% 14% 10% 18%

unter 2.000 Männer 53% 44% 62% 28% 20% 35% 19% 13% 26%
Frauen 58% 51% 66% 27% 21% 34% 14% 10% 19%

2.000 bis unter 4.000 Männer 52% 45% 58% 27% 21% 33% 21% 17% 26%
Frauen 63% 58% 69% 21% 17% 25% 15% 11% 20%

keine Angabe Männer 49% 20% 78% 34% 5% 64% 16% 5% 28%
Frauen 52% 32% 71% 32% 14% 50% 16% 4% 29%

Deutsch Männer 51% 46% 56% 28% 24% 33% 21% 17% 24%
Frauen 61% 57% 65% 24% 20% 28% 15% 12% 18%

Westeuropa Männer 43% 22% 64% 31% 14% 47% 26% 12% 40%
Frauen 43% 26% 59% 33% 18% 47% 25% 10% 39%

Osteuropa Männer 53% 33% 72% 30% 13% 47% 18% 3% 33%
Frauen 73% 61% 85% 16% 7% 25% 11% 4% 18%

Asylherkunftsländer Männer 35% 3% 67% 45% 6% 84% 20% 0% 41%
Frauen 55% 22% 88% 15% -10% 40% 30% 3% 58%

keine Angabe Männer 50% 13% 86% 19% -7% 45% 31% 0% 63%
Frauen 71% 50% 93% 20% 2% 38% 9% -1% 19%

Beide Eltern aus Deutschland Männer 52% 47% 57% 26% 22% 31% 22% 18% 26%
Frauen 66% 61% 70% 21% 18% 24% 13% 11% 16%

mind. Eine/r im Ausland Männer 45% 35% 54% 32% 24% 40% 23% 16% 30%
Frauen 50% 41% 60% 30% 22% 38% 19% 13% 26%

keine Angabe Männer 52% 4% 100% 39% -9% 87% 9% -4% 21%
Frauen 41% 12% 69% 40% 10% 69% 20% -2% 42%

Vollzeiterwerbstätigkeit Männer 51% 47% 56% 27% 23% 30% 22% 19% 26%
Frauen 63% 58% 67% 23% 20% 27% 14% 11% 17%

keine Vollzeiterwerbstätigkeit Männer 48% 38% 59% 32% 23% 40% 20% 13% 27%
Frauen 60% 54% 66% 24% 19% 29% 16% 12% 21%

persönliches Einkommen 3.500 und mehr Männer 52% 43% 62% 30% 22% 38% 17% 12% 23%
Frauen 47% 33% 60% 31% 19% 42% 23% 13% 32%

unter 1.500 Männer 41% 31% 51% 28% 18% 39% 31% 21% 41%
Frauen 67% 60% 73% 22% 17% 28% 11% 7% 15%

1.500 bis unter 3.500 Männer 54% 48% 60% 27% 22% 32% 19% 15% 23%
Frauen 59% 54% 64% 25% 21% 29% 16% 13% 20%

keine Angabe Männer 55% 24% 85% 30% 2% 58% 16% 3% 29%
Frauen 78% 63% 93% 12% 2% 23% 9% 0% 18%

Tätigkeiten im technischen Bereich Männer 36% 23% 49% 34% 23% 45% 30% 20% 40%
Frauen 43% 20% 66% 34% 15% 54% 23% 9% 37%

Buchhaltungs- oder Verwaltungstätigkeit Männer 59% 48% 69% 28% 19% 37% 14% 8% 19%
Frauen 61% 53% 69% 26% 19% 32% 13% 8% 18%

Beratung oder Unternehmensdienstleistung Männer 45% 30% 59% 25% 14% 37% 30% 19% 41%
Frauen 60% 44% 75% 26% 13% 38% 15% 6% 24%

Kreative Tätigkeiten wie Werbung, schri Männer 22% 6% 39% 31% 8% 53% 47% 24% 71%
Frauen 44% 24% 63% 37% 15% 58% 20% 3% 36%

Vertriebliche Tätigkeiten Männer 50% 39% 61% 33% 24% 43% 17% 10% 23%
Frauen 53% 38% 67% 27% 15% 40% 20% 11% 30%

Prüf- oder Analysetätigkeiten Männer 52% 34% 69% 33% 19% 47% 15% 7% 24%

Frauen 39% 20% 58% 38% 19% 58% 23% 10% 35%

Pädagogische Tätigkeiten Männer 53% 34% 71% 26% 10% 42% 21% 10% 33%
Frauen 54% 42% 66% 27% 17% 37% 19% 12% 27%

Planungstätigkeiten Männer 50% 35% 65% 22% 7% 36% 28% 15% 42%
Frauen 73% 45% 100% 16% -1% 33% 11% -5% 28%

Tätigkeiten im (veterinär-) medizinisch Männer 43% 26% 61% 26% 10% 42% 30% 16% 44%
Frauen 65% 56% 74% 26% 17% 34% 9% 5% 14%

Tätigkeiten im produzierenden Gewerbe Männer 55% 44% 65% 29% 20% 38% 16% 10% 23%
Frauen 68% 52% 84% 22% 7% 38% 10% 2% 17%

Tätigkeiten im Verkauf / Kundenservice Männer 53% 42% 65% 25% 16% 34% 22% 13% 30%
Frauen 63% 55% 72% 21% 15% 28% 15% 8% 22%

Handwerkliche Tätigkeiten Männer 57% 46% 68% 25% 16% 34% 18% 9% 26%
Frauen 80% 68% 92% 11% 2% 21% 9% 1% 17%

Tätigkeiten in Gastronomie oder Tourismus Männer 49% 30% 68% 35% 18% 52% 16% 2% 30%
Frauen 55% 40% 71% 26% 13% 39% 18% 6% 31%

Sonstiges Männer 42% 34% 50% 29% 22% 35% 29% 22% 37%
Frauen 66% 58% 73% 21% 15% 27% 13% 9% 18%

Keine Angabe Männer 57% 42% 71% 25% 14% 36% 19% 9% 29%
Frauen 61% 51% 70% 22% 14% 30% 17% 10% 25%

keine Führungsverantwortung Männer 51% 47% 56% 28% 24% 32% 20% 17% 24%
Frauen 62% 58% 66% 24% 21% 27% 14% 11% 16%

Führungsverantwortung Männer 47% 41% 54% 28% 23% 34% 25% 20% 30%
Frauen 59% 50% 67% 21% 16% 27% 20% 14% 26%

keine Schreibtisch- oder Büroarbeit Männer 53% 48% 59% 28% 23% 33% 19% 15% 23%
Frauen 61% 56% 67% 24% 20% 29% 14% 11% 18%

Schreibtisch- oder Büroarbeit Männer 47% 42% 53% 28% 23% 33% 25% 20% 29%
Frauen 62% 56% 67% 23% 18% 27% 15% 12% 19%

bei Arbeit kein Wissen über digitale Geräte benötigtMänner 58% 53% 63% 25% 21% 29% 17% 14% 20%
Frauen 67% 63% 71% 21% 18% 24% 12% 9% 14%

bei Arbeit  Wissen über digitale Geräte benötigt Männer 38% 32% 44% 32% 27% 37% 30% 25% 35%
Frauen 51% 45% 57% 27% 23% 32% 21% 16% 26%

keine berufliche Nutzung Internet Männer 56% 51% 60% 25% 21% 29% 19% 16% 23%
Frauen 65% 61% 69% 23% 19% 26% 12% 10% 15%

berufliche Nutzung Internet Männer 42% 36% 48% 34% 28% 39% 24% 19% 29%
Frauen 56% 50% 61% 25% 20% 29% 19% 15% 23%

Arbeitgeber bietet keine Weiterbildung Männer 51% 47% 55% 28% 24% 31% 21% 18% 25%
Frauen 62% 58% 66% 23% 20% 26% 14% 12% 17%

Arbeitgeber bietet Weiterbildung Männer 44% 33% 56% 35% 25% 45% 21% 14% 28%
Frauen 55% 40% 69% 25% 15% 36% 20% 10% 30%

Arbeitgeber testet keine digitale Anwendungen Männer 52% 48% 56% 28% 24% 31% 21% 18% 24%
Frauen 62% 59% 66% 23% 20% 26% 14% 12% 17%

Arbeitgeber testet digitale Anwendungen Männer 35% 24% 47% 36% 25% 46% 29% 19% 38%
Frauen 51% 36% 66% 30% 18% 42% 19% 10% 28%

Arbeitgeber setzt keine KI ein Männer 53% 49% 57% 28% 24% 31% 20% 17% 23%
Frauen 63% 59% 67% 23% 20% 26% 14% 11% 16%

Arbeitgeber setzt KI ein Männer 22% 11% 33% 28% 18% 37% 51% 40% 62%
Frauen 39% 23% 56% 22% 12% 33% 38% 24% 53%

N 4,806
Wald chi2(19) 1001.21
Prob > chi2 0.0000
Pseudo R2 0.2018

Keine KI-Nutzung seltene KI-Nutzung intensive KI-Nutzung

MLogit-Modell mit Interaktion: 
Soziodemographische sowie Job- und 

Betriebsmerkmale



Predict untKonf obKonf Predict untKonf obKonf Predict untKonf obKonf keine KI-Nutzung intensive KI-Nutzung

Männer 54% 50% 57% 28% 25% 31% 18% 16% 21%
Frauen 62% 59% 65% 25% 23% 28% 13% 11% 15%

Geburtsjahr 1996/2011 (GenZ) 42% 36% 48% 27% 22% 31% 32% 26% 37%
1956/1965 (Babyboomer*innen) 70% 65% 76% 23% 18% 27% 7% 4% 10%
1966/1980 (GenX) 63% 59% 66% 27% 23% 30% 11% 9% 13%
1981/1995 (GenY) 54% 50% 58% 27% 24% 30% 19% 16% 22%

(Fach-)Abitur 50% 45% 54% 31% 27% 35% 19% 16% 23%
ohne Schul-/Hauptschulabschluss 65% 59% 70% 24% 19% 28% 12% 8% 15%
Mittlere Reife 63% 59% 67% 24% 21% 27% 13% 11% 16%

Fachhochschul+Universitätsabschluss 50% 45% 56% 29% 24% 33% 21% 17% 25%
kein Berufsabschluss 69% 61% 77% 23% 16% 30% 8% 4% 12%
Abgeschlossene Lehre 61% 58% 64% 26% 23% 29% 13% 11% 15%
Ausbildung an Fachschule, Meister-, Technikerschule 55% 49% 61% 28% 23% 33% 17% 13% 21%
Anderer beruflicher Abschluss 49% 33% 64% 26% 14% 37% 26% 14% 38%

Haushaltseinkommen über 4.000 57% 53% 61% 26% 23% 30% 16% 14% 19%
unter 2.000 54% 49% 60% 30% 26% 35% 15% 11% 19%
2.000 bis unter 4.000 59% 56% 63% 25% 22% 28% 15% 13% 18%
keine Angabe 59% 51% 66% 29% 23% 35% 12% 8% 16%

Deutsch 58% 55% 61% 27% 25% 30% 15% 13% 17%
Westeuropa 43% 30% 55% 34% 23% 45% 23% 13% 34%
Osteuropa 68% 56% 79% 22% 13% 31% 11% 5% 17%
Asylherkunftsländer 50% 28% 72% 31% 7% 54% 19% 2% 37%
keine Angabe 63% 40% 87% 22% 5% 38% 15% 2% 29%

Beide Eltern aus Deutschland 61% 58% 64% 25% 22% 27% 15% 13% 17%
mind. Eine/r im Ausland 50% 43% 57% 32% 27% 38% 17% 13% 22%
keine Angabe 41% 13% 69% 46% 20% 72% 13% 1% 26%

Kein Wissenserwerb auf Eigeninitiative 65% 61% 69% 25% 22% 28% 10% 8% 12%
Wissenserwerb auf Eigeninitiative 52% 49% 55% 28% 25% 30% 20% 18% 23%

Kein Wissenserwerb auf Fremdinitiative 60% 57% 62% 26% 24% 28% 14% 12% 16%
Wissenserwerb auf Fremdinitiative 47% 41% 53% 31% 26% 36% 22% 18% 26%

Kein Wissenserwerb durch soziale Unterstützung 59% 56% 62% 26% 23% 28% 15% 13% 17%
Wissenserwerb durch soziale Unterstützung 55% 52% 59% 29% 26% 32% 16% 13% 18%

Digitale Basiskompetenzen nicht vorhanden 60% 56% 64% 24% 21% 27% 16% 13% 19%
Digitale Basiskompetenzen vorhanden 56% 53% 59% 29% 26% 32% 15% 13% 17%

Digitale Resilienz nicht vorhanden 55% 50% 59% 29% 25% 33% 16% 13% 19%
Digitale Resilienz vorhanden 59% 56% 62% 26% 24% 28% 15% 13% 17%

Keine Freude, wenn KI einfache, monotone Arbeit ersetzt66% 64% 69% 23% 21% 25% 11% 9% 13%
Freude, wenn KI einfache, monotone Arbeit ersetzt 37% 32% 41% 35% 31% 39% 29% 25% 32%

Keine Sorge, dass KI Arbeit ersetzt 58% 56% 60% 27% 25% 29% 15% 13% 17%
Sorge, dass KI Arbeit ersetzt 57% 47% 66% 24% 18% 31% 19% 13% 25%

Kein Wegfall von Berufen 63% 58% 68% 25% 21% 29% 12% 9% 15%
Wegfall von Berufen 56% 54% 59% 27% 25% 30% 16% 14% 19%

Kein Wegfall von eigenem Beruf 60% 58% 63% 26% 23% 28% 14% 12% 16%
Wegfall von eigenem Beruf 51% 46% 55% 30% 26% 34% 20% 16% 23%

Kann nicht erkennen, ob etwas mit KI erstellt wurde 62% 60% 65% 25% 23% 27% 12% 11% 14%
Kann erkennen, ob etwas mit KI erstellt wurde 46% 42% 51% 30% 27% 34% 24% 20% 27%

Kann digitale Anwendungen nicht für Hobbies nutzen 67% 64% 70% 22% 19% 24% 11% 9% 13%
Kann digitale Anwendungen für Hobbies nutzen 47% 44% 51% 32% 29% 36% 20% 18% 23%

Kann nicht im Internet Unterstützung bei technischen Problemen finden63% 59% 67% 24% 20% 27% 13% 10% 16%
Kann im Internet Unterstützung bei technischen Problemen finden55% 52% 58% 29% 26% 31% 16% 14% 19%

Kann nicht mit digitalen Angeboten Alltag vereinfachen56% 50% 62% 30% 24% 35% 15% 11% 18%
Kann mit digitalen Angeboten Alltag vereinfachen 58% 56% 61% 26% 24% 28% 15% 13% 18%

N 4,806
Wald chi2(19) 953.83
Prob > chi2 0.0000
Pseudo R2 0.2366

Keine KI-Nutzung seltene KI-Nutzung intensive KI-Nutzung

MLogit-Modell ohne Interaktion: 
Soziodemographische sowie Einstellungen und 

Kompetenzen



Predict untKonf obKonf Predict untKonf obKonf Predict untKonf obKonf keine KI-Nutzung intensive KI-Nutzung

Männer 54% 50% 57% 29% 26% 32% 17% 14% 20%
Frauen 63% 60% 66% 25% 22% 27% 12% 10% 15%

Geburtsjahr 1996/2011 (GenZ) Männer 38% 30% 45% 25% 19% 32% 37% 29% 45%
Frauen 47% 38% 56% 28% 21% 34% 25% 19% 32%

1956/1965 (Babyboomer*innen) Männer 67% 60% 75% 25% 19% 32% 7% 4% 11%
Frauen 73% 66% 80% 20% 14% 26% 7% 4% 11%

1966/1980 (GenX) Männer 57% 52% 63% 30% 26% 35% 12% 9% 15%
Frauen 69% 64% 73% 23% 19% 27% 8% 6% 11%

1981/1995 (GenY) Männer 51% 45% 57% 28% 23% 33% 21% 17% 25%
Frauen 60% 54% 65% 25% 21% 30% 15% 11% 19%

(Fach-)Abitur Männer 46% 39% 52% 31% 26% 37% 23% 18% 28%
Frauen 55% 49% 61% 31% 26% 36% 14% 10% 17%

ohne Schul-/Hauptschulabschluss Männer 61% 53% 69% 28% 20% 35% 11% 7% 15%
Frauen 68% 61% 75% 19% 13% 24% 13% 8% 18%

Mittlere Reife Männer 58% 52% 63% 26% 21% 31% 16% 12% 20%
Frauen 68% 63% 74% 21% 17% 26% 10% 7% 13%

(Fach-)Hochschulabschluss Männer 48% 40% 56% 31% 24% 37% 21% 16% 27%
Frauen 54% 46% 62% 26% 20% 32% 20% 15% 26%

kein Berufsabschluss Männer 53% 39% 67% 29% 18% 41% 18% 7% 29%
Frauen 81% 73% 90% 17% 9% 26% 1% 0% 3%

Abgeschlossene Lehre Männer 56% 51% 61% 29% 25% 33% 15% 12% 18%
Frauen 66% 62% 70% 23% 19% 27% 11% 9% 14%

Ausbildung an Fachschule, Meister-, TechnikerschuleMänner 56% 47% 64% 26% 19% 34% 18% 12% 23%
Frauen 56% 47% 65% 28% 21% 36% 16% 10% 22%

Anderer beruflicher Abschluss Männer 59% 36% 81% 24% 6% 43% 17% 7% 27%
Frauen 43% 27% 59% 24% 12% 37% 33% 17% 49%

Haushaltseinkommen über 4.000 Männer 51% 46% 57% 29% 25% 34% 19% 15% 23%
Frauen 63% 58% 69% 24% 19% 28% 13% 9% 16%

unter 2.000 Männer 54% 45% 62% 29% 22% 36% 17% 11% 24%
Frauen 59% 51% 66% 31% 25% 37% 10% 7% 14%

2.000 bis unter 4.000 Männer 56% 50% 62% 27% 22% 32% 17% 13% 21%
Frauen 64% 59% 69% 23% 19% 28% 13% 10% 16%

keine Angabe Männer 51% 41% 62% 37% 27% 47% 12% 7% 16%
Frauen 64% 54% 74% 23% 15% 31% 13% 7% 19%

Deutsch Männer 55% 51% 60% 29% 25% 33% 16% 13% 19%
Frauen 62% 58% 66% 25% 22% 29% 13% 10% 15%

Westeuropa Männer 42% 25% 60% 35% 19% 51% 23% 11% 35%
Frauen 44% 27% 60% 33% 19% 48% 23% 10% 37%

Osteuropa Männer 58% 35% 80% 30% 12% 49% 12% 1% 23%
Frauen 79% 68% 90% 14% 6% 22% 7% 2% 13%

Asylherkunftsländer Männer 33% 1% 65% 49% 13% 86% 18% -5% 40%
Frauen 67% 38% 96% 14% -7% 34% 20% -3% 42%

keine Angabe Männer 37% 2% 73% 20% -5% 46% 42% 3% 81%
Frauen 76% 55% 97% 18% 1% 36% 5% -2% 13%

Beide Eltern aus Deutschland Männer 54% 49% 59% 28% 24% 31% 18% 15% 22%
Frauen 68% 64% 72% 21% 18% 25% 11% 8% 13%

mind. Eine/r im Ausland Männer 50% 40% 60% 32% 24% 41% 18% 11% 25%
Frauen 51% 41% 60% 32% 24% 40% 17% 11% 23%

keine Angabe Männer 59% 14% 105% 37% -7% 81% 4% -3% 10%
Frauen 29% 2% 56% 46% 15% 77% 25% -1% 51%

Kein Wissenserwerb auf Eigeninitiative Männer 58% 53% 64% 30% 25% 35% 11% 8% 14%
Frauen 72% 67% 76% 20% 16% 24% 8% 6% 10%

Wissenserwerb auf Eigeninitiative Männer 50% 45% 54% 28% 24% 31% 23% 19% 26%
Frauen 56% 52% 61% 27% 23% 31% 17% 14% 20%

Kein Wissenserwerb auf Fremdinitiative Männer 56% 52% 59% 28% 25% 31% 16% 14% 19%
Frauen 64% 61% 68% 24% 21% 27% 11% 9% 13%

Wissenserwerb auf Fremdinitiative Männer 42% 34% 51% 35% 28% 43% 22% 17% 28%
Frauen 54% 46% 63% 25% 18% 31% 21% 15% 27%

Kein Wissenserwerb durch soziale Unterstützung Männer 57% 53% 62% 26% 22% 29% 17% 14% 20%
Frauen 63% 59% 67% 25% 22% 29% 12% 9% 14%

Wissenserwerb durch soziale Unterstützung Männer 48% 42% 53% 35% 29% 40% 18% 14% 21%
Frauen 63% 58% 68% 23% 19% 27% 14% 11% 17%

Digitale Basiskompetenzen nicht vorhanden Männer 58% 52% 63% 26% 21% 30% 17% 13% 21%
Frauen 64% 59% 69% 22% 18% 26% 14% 10% 17%

Digitale Basiskompetenzen vorhanden Männer 51% 46% 56% 32% 27% 36% 17% 14% 21%
Frauen 62% 58% 66% 27% 23% 30% 11% 9% 14%

Digitale Resilienz nicht vorhanden Männer 55% 48% 62% 27% 22% 32% 18% 13% 23%
Frauen 56% 50% 63% 31% 26% 36% 13% 9% 16%

Digitale Resilienz vorhanden Männer 53% 49% 57% 30% 26% 34% 17% 14% 20%
Frauen 65% 62% 69% 22% 19% 25% 12% 10% 15%

Keine Freude, wenn KI einfache, monotone Arbeit ersetztMänner 63% 60% 67% 24% 21% 27% 12% 10% 15%

Frauen 70% 67% 74% 21% 18% 24% 9% 7% 10%
Freude, wenn KI einfache, monotone Arbeit ersetztMänner 31% 26% 37% 37% 31% 43% 31% 26% 37%

Frauen 43% 36% 50% 31% 25% 37% 26% 20% 31%

Keine Sorge, dass KI Arbeit ersetzt Männer 55% 52% 59% 28% 25% 32% 16% 14% 19%
Frauen 62% 59% 65% 25% 22% 28% 13% 10% 15%

Sorge, dass KI Arbeit ersetzt Männer 39% 25% 54% 33% 22% 44% 27% 17% 37%
Frauen 71% 60% 81% 18% 10% 25% 12% 6% 17%

Kein Wegfall von Berufen Männer 62% 55% 69% 25% 19% 31% 13% 9% 16%
Frauen 65% 58% 71% 25% 19% 30% 11% 7% 14%

Wegfall von Berufen Männer 51% 47% 55% 30% 27% 33% 19% 16% 22%
Frauen 62% 59% 66% 25% 21% 28% 13% 11% 15%

Kein Wegfall von eigenem Beruf Männer 56% 51% 60% 28% 25% 31% 16% 13% 20%
Frauen 66% 62% 70% 23% 20% 27% 10% 8% 13%

Wegfall von eigenem Beruf Männer 49% 42% 55% 32% 26% 38% 19% 15% 24%
Frauen 53% 47% 60% 27% 22% 32% 19% 15% 24%

Kann nicht erkennen, ob etwas mit KI erstellt wurdeMänner 58% 54% 62% 28% 24% 31% 14% 11% 17%
Frauen 68% 65% 71% 22% 19% 25% 10% 8% 12%

Kann erkennen, ob etwas mit KI erstellt wurde Männer 43% 37% 48% 31% 26% 36% 26% 21% 31%
Frauen 50% 43% 57% 30% 25% 36% 19% 15% 24%

Kann digitale Anwendungen nicht für Hobbies nutzenMänner 62% 57% 67% 26% 22% 30% 12% 9% 15%
Frauen 73% 69% 77% 18% 14% 21% 9% 7% 12%

Kann digitale Anwendungen für Hobbies nutzen Männer 44% 39% 49% 32% 27% 36% 24% 20% 28%
Frauen 51% 46% 56% 33% 29% 38% 16% 13% 19%

Kann nicht im Internet Unterstützung bei technischen Problemen findenMänner 59% 52% 65% 27% 21% 33% 15% 10% 19%
Frauen 68% 63% 74% 21% 16% 26% 11% 7% 14%

Kann im Internet Unterstützung bei technischen Problemen findenMänner 51% 46% 56% 30% 26% 34% 19% 15% 22%
Frauen 60% 56% 64% 26% 23% 30% 13% 11% 16%

Kann nicht mit digitalen Angeboten Alltag vereinfachenMänner 50% 42% 59% 31% 23% 39% 18% 12% 25%
Frauen 61% 53% 69% 28% 21% 35% 11% 6% 15%

Kann mit digitalen Angeboten Alltag vereinfachen Männer 55% 51% 59% 28% 25% 32% 17% 14% 20%
Frauen 63% 60% 67% 24% 20% 27% 13% 10% 16%

N 4,806
Wald chi2(19) 1092.34
Prob > chi2 0.0000
Pseudo R2 0.2537

Keine KI-Nutzung seltene KI-Nutzung intensive KI-Nutzung

MLogit-Modell mit Interaktion: 
Soziodemographische sowie Einstellungen und 

Kompetenzen


